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Rahmenbedingungen 

Ablauf 

Ziele 
 

 Aufarbeitung und Reflexion belastender Erfahrun-

gen 

 Hilfestellung bei der Klärung von Problemen 

 Konfliktbewältigung  

 Hilfen bei der Strukturierung des Alltags und der 

Lebensplanung 

 Lernen durch Orientierung an Vertrauens- oder Be-

zugspersonen 

 Einübung lebenspraktischer Fähigkeiten 

 Auseinandersetzung mit der Straftat 

 Unterstützung bei vorhandener Suchtproblematik 

Die Betreuungsweisung ist eine Einzelfallhilfe für straf-

fällig gewordene Jugendliche und Heranwachsende und 

dauert, je nach Bedarf, bis zwölf Monate. Die Teilneh-

mer*innen sollen durch diese Maßnahme Begleitung 

und Unterstützung in allen lebenspraktischen Bereichen 

erhalten. Mögliche Bereiche sind z. B. Ausbildungs- und 

Arbeitssuche, Schuldenregulierung, Ämtergänge oder 

familiäre Probleme. Bei Bedarf oder auf Wunsch wer-

den die Erziehungsberechtigten oder nahestehende 

Personen aus dem sozialen Umfeld miteinbezogen.  

ggf. Nach-

betreuung 

1 

Erstge-

spräch 

Betreu-

ungsge-

spräche 

 Allgemeine Informationen 

 Sozialanamnese 

 Auftrags- und Rollenklärung 

 Motivationsdiagnostik 

 Bedarfsermittlung 

 Erarbeitung eines Hilfeplanes 

 Verhaltensveränderungen und  
        -konsequenzen  

 Netzwerkklärung und Ressourcen-
aktivierung 

 Veränderungs- und Zukunftsper-
spektiven  

 Zukunftspläne  

1  

Abschluss-

gespräch 

 Zukunftsbrief 

 Reflexion 


